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Aber Julius war nicht ganz wie die anderen Zebras.

Und was noch verrückter ist: er lebte zur …






SPANNEND, ODER?










 Kapitel Eins 




See des Grauens

Das Leben in der staubigen afrikanischen Steppe war für Julius aber nicht nur Zuckerschlecken (also den ganzen Tag Gras fressen). Jeden Mittwoch musste er mit seiner Mutter und seinem (sehr nervigen und blöden) Bruder Brutus zum See.

Julius HASSTE den See …





von GANZEM Herzen!

Er fand, dass die Tiere alle STANKEN!





Und sie waren SOOO 
LANGWEILIG!





Außerdem hatte Julius ständig (und überall) Angst, gefressen zu werden …





Sein Bruder Brutus dagegen fand den See einfach genial!





Und sein angeberischer großer Bruder war von allem mit Abstand das SCHLIMMSTE.

Deswegen heckte Julius einen schlauen Plan aus, damit er nicht mitkommen musste. »Schau, Mama«, sagte er. »Die Pfütze hier reicht mir völlig aus!«





»Nein!«, schimpfte seine Mutter. »Du kommst mit zum See wie alle anderen auch!«

»Aber da sind doch die Krokodile …«





»Da musst du uralt sein oder dich schon ziemlich dämlich anstellen, wenn die dich erwischen sollen!«, sagte sie.

»Und was ist mit diesen wilden Löwen?«, fragte Julius.






»Pah! Eher erschlägt dich ein brennender Stein vom Himmel, als dass du von diesen faulen Biestern gefangen wirst!«

»Aber das ist doch verrückt«, sagte Julius. »Ich kenne jede Menge Zebras, die von Löwen gefressen wurden. Das ist das Dümmste, was ich je gehört habe!«





»Jetzt ab zum See, aber dalli! Sonst wirst du dir wünschen, du hättest es nur mit einem zähnebleckenden Löwen zu tun!«

Julius rieb sich noch das Hinterteil, als Brutus heranstolzierte. »Komm schon, Kleiner. Der See ist doch klasse! Viel besser als deine lächerliche Pfütze.«

Und bevor Julius etwas sagen konnte, hatte ihn Brutus schon an den Vorderhufen gepackt und herumgewirbelt.





»Kann man in deiner Pfütze auch einen Rückwärtssalto machen wie in den See? Mal sehen!«





»Nee, dachte ich mir! Auf geht’s, Trottel – wer als Letzter ankommt ist ein Warzenschwein!«

Und dann trabte Brutus mit dem Rest der Herde davon.



























»Mach schon, Julius, trink. Davon wird man stark!«, sagte seine Mutter.

Julius schnupperte am Wasser und verzog das Gesicht.





»Wenn du nicht austrinkst, dann wirst du nicht so groß und stark wie dein Bruder Brutus, sondern ein Schwächling – leichte Beute für Löwen und Hyänen.«

»Aber es stinkt!«, schrie Julius. »Und dann erst die ganzen Krokodile und Nilpferde, die da reinmachen. Wie kann man so was nur trinken!« Er schnüffelte noch mal und zog wieder eine Grimasse.

»Schau dir Brutus an«, sagte sie. »Hat der etwa Angst?«





An Brutus wunderte Julius gar nichts mehr. Dieser Idiot leckte doch einem Nilpferd den Sabber vom Maul, wenn er damit jemanden beeindrucken konnte.

»Ist mir egal«, erwiderte Julius. »Ich trinke es trotzdem nicht. Behaltet euer Pipiwasser – ich geh wieder heim.«

Er machte kehrt und lief den Hügel hinauf.





Julius hatte keine Lust auf noch einen Tritt ins Hinterteil. Also drehte er widerwillig um.

Als ihm sofort wieder der faulige Gestank des Sees in die Nüstern wehte, versuchte er sich vorzustellen, dass er an einem wunderschönen Teich voll von kristallklarem Wasser stand, das von einem uralten Gletscher hoch oben in den Bergen herabgeplätschert war.





Er zählte bis drei und trank einen großen SCHLUCK …





Es schmeckte ABSCHEULICH!

Völlig sinnlos, so zu tun, als wäre die Brühe nicht eklig.

»Na, war doch gar nicht so schlimm, oder?«, hörte er jemanden leise sagen.

Julius sah hinunter. Da stand ein kleines, dickes Warzenschwein, das breit zu ihm heraufgrinste.

»Keine Sorge«, fuhr das Warzenschwein fort. »Man gewöhnt sich ruckzuck daran.«

...





Ende der Leseprobe
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